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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSG 2005 Bamberg II : TV 1863 Schwürbitz 
Samstag, 14.10.2023, 13:30 Uhr

Mehl macht den Sack zu

Am 5. Spieltag der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) traf die TSG 2005
Bamberg II am Samstagnachmittag auf die Gäste vom TV 1863 Schwürbitz. Aus dem
Mannschaftskampf, der insgesamt weniger als 2 Stunden dauerte, ging die Heimmannschaft mit 7:3
als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Mehl und Fehringer,
die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in diesem
Mannschaftskampf erzielte Klaus Mehl, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein
Team. Beachtenswert war, dass die TSG 2005 Bamberg II dieses Match mit einem und der TV 1863
Schwürbitz mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Freiberger / Zack hatten gegen Sünkel / Fleischmann bei
ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Mehl / Fehringer hatten gegen Haselmann / Dillinger beim 11:3, 11:6,
11:7 wenig Probleme. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Jürgen Freiberger hatte am
Nachbartisch gegen Christian Haselmann bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es indes für Andreas Zack beim 2:3 gegen Michael Sünkel. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Klaus Mehl gewann wenig später sein Spiel
gegen Harald Dillinger sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Peter
Fehringer überzeugte im Match gegen Marc-Andre Fleischmann, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Mit 6:11, 11:8, 6:11, 7:11 verlor Jürgen Freiberger
seine Partie gegen Michael Sünkel, in die Sünkel im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen
war. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Freiberger nun bei 7:3, während
Sünkel bislang 3 Siege und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Genügend spielerische Mittel hatte
daraufhin Andreas Zack letztlich parat, um Christian Haselmann zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Klaus Mehl die
Partie gegen Marc-Andre Fleischmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Damit
war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Peter Fehringer hatte derweil gegen Harald
Dillinger bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht die TSG 2005 Bamberg II am 04.11.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Untersiemau II, während der TV 1863 Schwürbitz am 20.10.2023 gegen den TTC
Burgkunstadt II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG 2005 Bamberg II

Doppel: Freiberger / Zack 0:1, Mehl / Fehringer 1:0 
Einzel: J. Freiberger 1:1, A. Zack 1:1, K. Mehl 2:0, P. Fehringer 2:0 

 TV 1863 Schwürbitz
Doppel: Sünkel / Fleischmann 1:0, Haselmann / Dillinger 0:1 
Einzel: M. Sünkel 2:0, C. Haselmann 0:2, M. Fleischmann 0:2, H. Dillinger 0:2
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